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Liebe Gemeinde! 

Als ich in den vergangenen Tagen wieder einmal auf der 
B65 unterwegs war, stand am Straßenrand ein großes 
Plakat: Erntedankfest in Sülbeck. 
Meine Gedanken wanderten zu den unzähligen Ernte-
dankfesten, die ich bereits erleben durfte und überhaupt 
zu der Frage, für was ich alles dankbar bin… 
Danke! – für die vielen kleinen und großen Dinge, die ich „besitzen“ darf: 
ein Dach über dem Kopf, ein Bett, Essen und Trinken, einen Arbeitsplatz, 
Gesundheit / medizinische Versorgung, Bildung, Frieden in meinem 
Land, soziale Absicherung usw. 
Danke! – für die vielen Menschen, denen ich begegne: auf der Straße, an 
der Kasse, in den Pfarreien, in den Einrichtungen für Senioren, im ÜPE-
Team, die Kollegen und Kolleginnen, die Familie und Freunde usw. 
Danke! – für die vielfältige Unterstützung und ein Lächeln: von Bekannten 
und Fremden, von Kindern und Älteren, von Menschen, die „dafür Geld 
erhalten“ und Ehrenamtlichen usw. 
Sie merken: auch wenn es immer wieder – auch in unserer Kirche – 
Ernte-dank heißt, so geht der Dank doch viel weiter! Dankbarkeit ist eine 
Haltung, die deutlich macht: ich darf mich wissen in einem größeren Zu-
sammenhang, der nicht bei der Dankbarkeit für Nahrung stehen bleiben 
darf. Diese Haltung macht innerlich stark, sie beeindruckt. Dankbarkeit 
darf auch nicht auf die Tage im Oktober (oder in diesem Zeitrahmen) be-
schränkt sein – das leuchtet uns schnell ein… doch: halten wir uns auch 
daran? Wie oft erfahre ich, dass manche Dankbarkeit auf besondere 
Tage beschränkt bleibt wie Geburtstag, Muttertag, Hochzeitstag, Ernte-
dank. Wenn Dankbarkeit eine Haltung ist, dann ist sie immer vorhanden 
und darf auch gerne zum Ausdruck kommen. Da braucht es keine großen 
Geschenke – auch wenn dies natürlich auch schön ist – sondern Wert-
schätzung, Nähe und Offenheit. Es braucht Liebe und das Bewusstsein, 
dass im Grunde nichts selbstverständlich ist - sondern alles Geschenk. 
Darum empfinde ich eine tiefe Dankbarkeit für den, der uns alles schen-
ken will und dem der Erntedank-Tag gilt: Gott selbst. Aus nicht-zu-klein-
zu-denkender Liebe zu uns schenkt er uns alles, ja, er schenkt sich selbst! 
Ein größeres Geschenk kann niemand machen! Und darum ist es so 
wichtig, dass wir (wenigstens an einem Tag im Jahr) aus vollstem Herzen 
Danke sagen! Ob diejenigen, die das Plakat an der B65 aufgestellt haben, 
daran gedacht haben, bleibt fraglich. (Es wäre erfreulich!) Umso mehr 
dürfen wir daran erinnert werden mit diesen kleinen Zeilen.  
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Ich weiß: Sie alle haben diese Haltung. Bauen wir sie aus – und/ oder 
machen sie uns (erneut) zu eigen! 
Danke! 
Ihre S. Kalkmann, Gemeindereferentin 

 
Das Sakrament der Krankensalbung 

Wenn Sie oder ein Angehöriger an einer schwe-
ren Krankheit oder Altersschwäche leiden, kann 
der Empfang des Sakraments der Krankensal-
bung Ihnen Hilfe und Trost schenken. Nach 
dem Auftrag Jesu, die Kranken zu heilen, und in 
Jesu Namen spendet der Priester dieses Sak-
rament. 
Schon im Jakobusbrief des Neuen Testamentes ist bezeugt: „Ist einer von 
euch krank, dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie sollen 
Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. 
Das gläubige Gebet wird den Kranken retten und der Herr wird ihn auf-
richten; wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben.“ (Jak 
5, 14-15) 
Oft genug als „Letzte Ölung“ be- und verkannt, will die Krankensalbung 
den Menschen in schweren körperlichen und seelischen Krankheiten auf-
richten, stärken und dadurch heilen; Gottes Nähe wird zugesprochen 
durch Gebet und Salbung mit Öl. 
Wenn Sie den Empfang wünschen, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 
(S. Kalkmann, Gemeindereferentin)  
 
Krankenkommunion 

Für alle, die aus Krankheits- oder Altersgrün-
den nicht mehr regelmäßig an der Heiligen 
Messe teilnehmen können, bieten wir den 
Empfang der Krankenkommunion an. Viele 
von Ihnen nehmen dieses Angebot bereits 
wahr, was uns sehr freut. 
Haupt- und beauftragte Ehrenamtliche unse-
rer Pfarrei bringen auch Ihnen gerne die Kommunion nach Hause. Bitte 
melden Sie sich bei Gemeindereferentin Sabine Kalkmann (05722-
2890319) oder im Pfarrbüro. 
S. Kalkmann, Gemeindereferentin  
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Zwei neue Gesichter in der Gemeinde St. Joseph 
 
 
Liebe Gemeinde, 

mein Name ist Pawel Laska. Ich wurde in De-
bica in Kleinpolen geboren. In meiner Heimat 
bin ich mit meinem Bruder aufgewachsen. 
Nach dem Abitur studierte ich im Priestersemi-
nar in Tarnow. 1998 wurde ich als Priester ge-
weiht. 13 Jahre war ich in meinem Bistum in 
verschiedenen Gemeinden tätig. 2011 bin ich 
nach Deutschland in die Polnische Katholische Mission gekommen. Mein 
Weg führte mich 2014 nach Braunschweig in die Gemeinde St. Aegidien. 
Seit 1. September 2025 bin ich in den „Zug der pastoralen Arbeit“ im 
Schaumburgerland eingestiegen. 

 
 
 
Liebe Gemeinde, 

gern möchte ich die Gelegenheit nutzen, mich 
einmal kurz vorzustellen. Mein Name ist Nicole 
Warachim-Meier, ich bin 43 Jahre alt und lebe 
nun seit fast 8 Jahren in Nienstädt. Ich bin glück-
lich verheiratet und habe 2 wunderbare Kinder: 
eine Tochter (13) und einen Sohn (9). Von Beruf 
bin ich kaufmännische Assistentin, spezialisiert 
auf Fremdsprachen und Korrespondenz. In den 
vergangenen Jahren habe ich vor allem meine 
Familie begleitet und organisiert. Umso mehr 
freue ich mich, nun meine Fähigkeiten und Erfahrungen im Pfarrbüro ein-
bringen zu dürfen. 
Seit dem 01. September 2025 arbeite ich als Pfarrsekretärin im Pfarrbüro 
St. Joseph und werde somit zum Jahresende die Nachfolge für Frau Spie-
kermann antreten. Als Teil dieser Gemeinde ist es mir eine Freude, 
Sie/euch künftig auch vom Büro aus tatkräftig unterstützen zu können. 
Ich freue mich auf viele Begegnungen, Gespräche und die gemeinsame 
Arbeit mit Ihnen/euch.  
Herzliche Grüße 
Nicole Warachim Meier  
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Freud und Leid  
Wir gedenken unserer Verstorbenen  

Joachim Woschée, Stadthagen, 90 Jahre 
Ursula Beschle, Wölpinghausen, 78 Jahre 
Elisabeth Münzberg, Stadthagen, 94 Jahre 
Felizitas Magiera, Lindhorst, 100 Jahre 
Robert Wnuk, Helpsen, 53 Jahre 
Gisela Heidenreich, Seggebruch, 82 Jahre 
Ingrid Scholz, Stadthagen, 83 Jahre 
Bernhard Glatzel, Stadthagen, früher Lindhorst, 91 Jahre 
Bernhard Wenzel, Stadthagen, 91 Jahre 
Erich Ernst Wistuba, Stadthagen, 86 Jahre 
Oskar Bönisch, Obernkirchen, 87 Jahre 
Magdalena Glatzel, Beckedorf, 96 Jahre 
Matthias Petersen, Beckedorf, 64 Jahre 
Volker Weiglein, Enzen, 66 Jahre 

 Ursula Arndt, Lindhorst, 95 Jahre 
 
 

 

Durch die Taufe wurden in die Gemeinschaft der 
Kirche aufgenommen:  

Nele Birke, Nienstädt Sülbeck 
Mats Kriebel, Nienstädt Liekwegen 
 
 

 
Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 

Paula und Ivan Gerb, Sachsenhagen 
Kira-Susan und David Mierswa, Stadthagen  
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Gruppen und Termine  

Besuchsdienst: 
Seniorenheim „Gümmerscher Hof“: erster Freitag im Monat  

Chörchen (außer in den Ferien) 
donnerstags, 20:00 Uhr Probe im Pfarrheim St. Joseph 
Alle, die Spaß am Singen haben, sind herzlich willkommen. Näheres er-
fahren Sie bei Ina Seidl. Tel : 05721936064 

Erstkommunion 2026 siehe Artikel Seite 17 

Hauskommunion   siehe Artikel Seite  3 
Li und Sa nach Absprache  
Sth am Herz-Jesu-Freitag, nach Absprache vormittags 
Möchten Sie die Kommunion zu Hause empfangen, dann melden Sie 
sich bitte in den jeweiligen Pfarrbüros. Lindhorst 05725/1532 oder 
Stadthagen 05721/4019  

Kirchenvorstand/ PGR/ Ortsteams  
12.11. 19:30 Uhr KV Sitzung 
04.11. 19:00 Uhr Ortsteam Lindhost 
 

Kinder und Jugend (außer in den Ferien) 
montags 16:30 -18:00 Uhr Gruppenstunde für Kinder ab 3 Jahren 
in Herz Jesu, Sachsenhagen. Anmeldungen bei Frau Dewucka,  
Tel. 0176-34162265 und Leonie Brandt, Tel. 0152-06336439 

Männerabend 
19:00 Uhr im Pfarrheim Sachsenhagen am 16.10./20.11. 

ökumenischer Frauenkreis 
6. Oktober: 19:30 Uhr im katholischen Pfarrheim 
    Thema: Kraftquellen in der Krise 

– Referentin Anne Riemenschneider 
3. November: 19:30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
    Pilger der Hoffnung-Erfahrungen einer  

Pilgerin 
SaLi Shalom 
Li 21.10. 19:00 Uhr Übungsabend 
Li 25.11. 19:00 Uhr Terminplanung 2026 
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Wort und Brot – der andere Donnerstag (außerhalb der Ferien) 
donnerstags, außerhalb der Ferien, in den ungeraden Wochen  
06.11./20.11.) 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr im Pfarrheim Stadthagen  
Für alle, die Interesse am Austausch über unseren Glauben haben.  
Wer kann, bringt Fingerfood mit. Alle sind herzlich willkommen!  

 
Das Gartenteam St. Joseph  

benötigt noch aktive Helfer. Wir treffen uns im-
mer am 1. Mittwoch im Monat von 9:00 - 

12:00 Uhr mit eigenem Gartengerät im 
Pfarrgarten, Bahnhofstr.3.  
Koordiniert wird das Gartenteam von 
Margarete Solbach.  

Die nächsten Termine sind: 
1. Oktober, 5. November, 3. Dezember 
Jeder, der mitmachen möchte, ist sehr willkommen. 
 
 
Urlaub im Pfarrbüro Lindhorst: 
Vom 17.11. bis 21.11.25 ist das Pfarrbüro  
Lindhorst geschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte vormerken! 

Samstag, 13.12.25 18:00 Uhr 
Ein weihnachtliches Chorkonzert von 
Rhythm & Joy führt uns in vorweihnacht-
liche Stimmung. 
 
4. bis 14. Juli 2026  
Jugendpilgerreise nach Barcelona & Tarragona 
Bei Interesse meldet euch bei Anthony Tur 
anthony.tur@bistum-hildesheim.net 
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Kindergruppe in Sachsenhagen feiert  
den Internationalen Kindertag 

Am 2. Juni traf sich unsere Kindergruppe zu einem fröhlichen Nachmittag, 
um gemeinsam den Internationalen Kindertag zu feiern. Bei strahlendem 
Wetter kamen die Kinder zusammen, um diesen besonderen Tag be-
wusst zu erleben. 
Wir begannen mit einem kurzen Gebet, in dem wir für alle Kinder auf der 
Welt gebetet haben – besonders für jene, denen es nicht so gut geht. 
Anschließend haben wir gemeinsam gegessen, gelacht und gespielt. Die 
Kinder hatten viel Spaß bei verschiedenen Spielen und Aktionen, bei de-
nen Gemeinschaft und Freude im Mittelpunkt standen. 
Es war ein rundum schöner Nachmittag, der gezeigt hat, wie wichtig es 
ist, Kinder wertzuschätzen, ihnen zuzuhören und gemeinsam Glauben 
und Leben zu teilen. Ein herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und 
Helfer, die diesen Tag möglich gemacht haben! 
 
Agnieszka Dewucka  
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Christi Himmelfahrt an der Liethhalle –  
ein schönes Fest des Glaubens 

Im vergangenen Jahr wurde die Idee ge-
boren. Man könnte doch eine Heilige 
Messe an Christi Himmelfahrt für den gan-
zen Bereich des überpfarrlichen Einsatzes 
feiern. Am besten auf einem Berg mit ei-
nem schönen Ausblick. Die Wahl des Or-
tes fiel in die Bückeburger Pfarrei und nach kurzen Diskussionen stand 
der Ort fest: Obernkirchen, die Stadt mit Weitblick. So zumindest der Wer-
beslogan der Kommune. Der Platz neben der Liethhalle ist mit seinem 
Ausblick, der Möglichkeit der Nutzung der sanitären Anlagen in der Halle 
und dank Stromanschluss eigentlich ideal für das Vorhaben. 
Im März gab es ein erstes organisatorisches Vortreffen. Ziel war es, mög-
lichst alle vier Pfarreien zu beteiligen. Ich war als Mensch vor Ort auch 
dabei. Vieles war dabei zu bedenken – so wurden die Protokolle mit den 
Dingen, die zu erledigen waren, eigentlich immer länger. Und als die Wo-
che von Christi Himmelfahrt gekommen war, galt der Blick den Wetter-
Apps. Noch am Dienstag hätte ich nicht gedacht, dass wir das Programm 
wirklich oben vor Ort hätten durchziehen können. Aber Petrus hatte ein 
Einsehen… 
Am Tag zuvor ging es mit der Logistik los. Bänke und Tische mussten 
transportiert werden, der Altar, das Grillgerät, Pavillons und manch ande-
res für das Fest nach der Messe. Auch wenn viele Menschen aus unter-
schiedlichen Kirchorten beteiligt waren, hat alles reibungslos geklappt. 
Wie dann auch am Himmelfahrtstag selbst. Hand in Hand wurde gearbei-
tet, die Technik funktionierte.  
So konnte sich ein Zug von Gläubigen auf den Weg machen von Sankt 
Josef zur Halle. Mit über 200 Menschen haben wir dann die Messe gefei-
ert! Hätte man mit mehr Menschen rechnen können? Vielleicht ja, viel-
leicht aber auch mit weniger. Gemeinschaft haben wir mit IHM und nach 
der Messe dann untereinander geteilt. Suppe, Bratwurst, Kuchen sowie 
passende Getränke wurden verkauft. Auch für Kinder gab es ein kleines 
Programm. Die ersten Regentropfen des Tages waren dann Zeichen zum 
Aufbruch und Abbau. 
Mir bleibt der Tag in bester Erinnerung. Danke besonders an alle, die sich 
mit helfender Hand eingebracht haben. Ich freue mich schon auf eine 
Wiederholung. Ob sie am gleichen Ort stattfindet, werden wir sehen!     

Magnus Kaatz  
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Jugendpilgerreise  

auf den Spuren der englischen Heiligen Thomas Morus  
und Thomas Becket (Hl. Thomas von Canterbury) 
Wir sind mit viel Hoffnung in unseren Herzen aufgebrochen, um pilgernd 
Christus, den Märtyrern und Heiligen näher zu kommen. Auch wollten wir 
unsere Gemeinschaft als Ganzes stärken. Wir sind mit 35 Teilnehmern 
und 5 Begleitern von Bückeburg mit dem Reisebus nach London aufge-
brochen.  

In London haben wir 
auf dem Grundstück, 
welches Thomas Be-
cket gehörte und wo er 
seine letzte Nacht ver-
brachte vor seiner Er-
mordung in Canterbury, 
übernachtet. Dieses 
Grundstück gehört dem 
Erzbistum Westminis-
ter und Teile der Ge-
bäude stammen noch 
aus der Zeit von 
Thomas Becket (un-

sere Unterkunft war aber ein moderner Bau).  
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Auf der Pilgerreise haben wir den Tower von London besucht, wo z.B 
Thomas Morus gefoltert und getötet wurde. Wir haben uns das Schloss 
Windsor inklusive der St. Georges Chapel angeschaut, wo Königin Eliza-
beth und ihr Ehemann Prinz Phillip begraben sind. Wir haben auch die 
Kathedrale von Canterbury besichtigt. Dort wurde der Hl. Thomas von 
Canterbury ermordet. In Oxford besuchten wir die Christ-Church, für 
Harry Potter Begeisterte Drehort einiger Szenen, aber auch ein ehemali-
ger Ort katholischen Glaubens bis zur Reformation. Am letzten Tag sind 
wir den Pilgerweg der Hoffnung durch London gelaufen (ca. 13 Kilome-
ter), dabei haben wir 6 Kirchen besucht, wo englische Märtyrer für ihren 
Glauben gestorben sind. Auf dem Pilgerweg der englischen Märtyrer er-
hielten wir mehrere Impulse. Begleitet wurden wir von Ismaele Conte (Mit-
arbeiter des Erzbistums Westminister). 
Die Impulse drehten sich um die Themen: Wie können wir zu unserem 
Glauben stehen und was bedeutet uns der Glaube, wie verkündige ich 
den Glauben, wie diene ich dem Glauben, meiner Gemeinde und den 
Menschen, sowie die zentrale Frage an die Jugendlichen: Bin ich bereit, 
bei meinem Glauben Kompromisse einzugehen, um mein gesellschaftli-
ches oder berufliches Vorankommen zu sichern oder nicht aufzufallen 
oder anzuecken? 
Ich konnte in vielen Gesprächen mit den Jugendlichen über diese Impulse 
sprechen. Als Fazit ist festzuhalten, dass sie alle eine Beziehung zu Gott 
pflegen, aber leider auch daraus resultierende Ausgrenzungen in Schule 
und Privatleben erfahren.  
Die Jugendlichen haben auf der Reise ihre individuelle Beziehung zu 
Christus weiter vertieft und gestärkt. Es sind neue Freundschaften unter-
einander entstanden. Dieser Satz von Christus hat uns auf dieser Reise 
stark beeinflusst. „Wenn einer hinter mir hergehen will, verleugne er 
sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach“.  In vielen 
Gesprächen ist allen klar geworden, dass dieser Satz in der heutigen Zeit 
umso wichtiger ist.  
Ich freue mich schon sehr auf die nächste Jugendpilgerreise und hoffe 
auch auf weitere spannende Glaubensgespräche in den kommenden 
Wochen und Monaten. 
 
Anthony Thur 
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Fronleichnam 2025 

Das diesjährige Fronleich-
namsfest, das die ganze 
Pfarrei am 22. Juni in Lind-
horst begangen hat, fiel auf 
einen der heißeren Som-
mertage dieses Jahres. 
Nach der heiligen Messe 
zog die Prozession den-
noch unter zahlreicher Be-
teiligung durch den Ort, um 
unterwegs zu singen und 
an den vorbereiteten Altä-
ren – jeder Kirchort hat eine 
Station vorbereitet – Gottes Wort zu hören, zu beten und den Segen zu 

empfangen. Nach dem sakra-
mentalen Schlusssegen in der 
Kirche warteten kühle Getränke 
und Bratwurst vom Grill. Allen 
Helfern, die zum Gelingen beige-
tragen haben, sei herzlich ge-
dankt.  

Ulrike Hofmacher 
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Pfarrfest der ganzen Gemeinde 

Am 17. August feierte die Pfarrei St. Joseph ihr diesjähriges Pfarrfest. 
Nach einem festlichen Gottesdienst mit Abbé Michel mit Taufe und musi-

kalisch 

schwungvoll begleitet von „aufLeben“ war im Pfarrheim und Pfarrgarten 
alles vorbereitet. Leider war Petrus an diesem Tag etwas launisch und 

begrüßte uns im Garten zu-
nächst mit feinem Nieselregen, 
der später zum Glück aufhörte. 
Dennoch konnte wegen der 
Feuchtigkeit die Hüpfburg nicht 
aufgebaut werden. Die fleißigen 
Griller sorgten für leckere 
Steaks, Wurst und Grillkäse. 
Das Salatbuffet war schnell weg-

geputzt, aber das üppige Kuchenbuffet reichte für alle Wünsche. Die Kin-
der konnten im Keller malen und basteln, später auch draußen. Auch 
Aquarellmalen – auch für Erwachsene - wurde wieder angeboten.  
Allen Helfern, die durch tatkräftigen Einsatz bei Auf- und Abbau, am Grill, 
am Kuchen- und Getränke-
stand, in der Küche sowie 
Salat- und Kuchenspenden 
zum Gelingen des Tages 
beigetragen haben, sei von 
Herzen gedankt. 

 
Für den PGR  
Ulrike Hofmacher 
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Liebe Schwestern und Brüder! 

Die Zeit meiner Vertretung bei euch ist zu Ende 
gegangen. Wie im vergangenen Jahr freue ich 
mich zutiefst über diese Zeit, die ich in eurer Mitte 
verbringen durfte. Ich möchte diese Gelegenheit 
nutzen, um zuerst dem dreieinigen Gott zu dan-
ken, der es mir ermöglicht hat, noch einmal hier zu 
sein. Mein Dank gilt auch unserem Pfarrer Markus 
Grabowski für seine Gastfreundschaft. Und 
schließlich danke ich euch allen, Christinnen und 
Christen. Ihr habt mich aufgenommen und euer 
Herz geöffnet, damit die Heilsmission unseres 
Herrn auch durch meinen Mund hier gehört wer-
den kann. Ich bin euch allen sehr dankbar. Wie Ihr 
wisst, fliege ich nach Kamerun und Lina Wübben aus Hessisch-Oldendorf 
begleitet mich, um dort ihr freiwilliges soziales Jahr zu absolvieren. Ich 
möchte euch versichern, dass sie dort eine sehr gute Zeit haben wird und 
sicherlich interessante und schöne Erfahrungen in Afrika sammeln wird.    

Diese zwei Monate Vertretung waren vielleicht kurz, jedoch sehr intensiv. 
Ich habe sie mit viel Liebe und Hingabe erlebt. Durch Messen, Beerdi-
gungen, Gebete, Krankenbesuche, Taufen und spirituelle oder freund-
schaftliche Treffen, Austausch und Gespräche, wollte ich ein Pilger der 
Hoffnung sein. Vielleicht ist euch die Hoffnung, die in mir steckt, aufge-
fallen durch die Art und Weise, wie ich meinen Glauben lebe und feiere, 
durch meinen Humor und meine Lebensfreude. Es ist die einzigartige 
Hoffnung, die ich seit über 26 Jahren als Priester mit dem Herrn lebe. 
Vielleicht hat sie den einen oder anderen in seiner Suche nach Gott be-
stärkt, in seinem Glaubensleben erleuchtet, in seinen täglichen Prüfun-
gen getröstet und einige existentielle Fragen beantwortet. Wenn das der 
Fall war, dann waren meine zwei Monate ein Erfolg. Gott allein gebührt 
die Ehre.  
Diese zwei Monate waren auch eine Gelegenheit, die Intensität eurer 
Ängste, Befürchtungen und Sorgen um die Zukunft der Kirche hier im 
Schaumburger Land zu spüren. Ich möchte euch sagen, dass ich tief be-
rührt war und werde all dies in meinem Herzen tragen und in meinen Ge-
beten einschließen. Doch dieses Jahr der Hoffnung und alles, was es zu 
erleben gibt, kann auch eine Einladung sein, positiv und vertrauensvoll 
auf den Herrn zu blicken. Der Herr ruft uns alle dazu auf: „Fahre auf den 
See hinaus und werft eure Netze zum Fang aus“ (Lukas 5,4) und 
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„Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir. Hab keine Angst, denn ich 
bin dein Gott. Ich stärke dich und helfe dir“ (Jesaja 41,10). Kurz ge-
sagt, ohne Angst und ohne Sorge den Reformen entgegensehen und die 
Umstrukturierung eures Glaubensraumes zu riskieren. Denn schließlich 
handelt es sich um die Kirche Gottes und er selbst im Heiligen Geist leitet 
seine Kirche. 

Ich möchte diesen kleinen Abschiedsgruß nicht beenden, ohne noch ein-
mal auf mein Herzensprojekt einzugehen: den Bau meiner Pfarrkirche für 
meine Gemeinde in Kamerun.  

Es ist ein Werk, das ich mit meinen Christen vor gut vier Jahren begonnen 
habe. Heute liegt es wegen des Daches auf Eis. Das Dach dieses Ge-
bäudes, das 1.500 Sitzplätze bieten wird, kostet eine runde Summe von 
20.000 Euro. Für meine Christen, die in sehr bescheidenen Verhältnissen 
leben und bereits viel Geld ausgegeben haben, um zwei Fünftel des Bau-
werks zu errichten, ist es eine Herausforderung, diese Summe aufzubrin-
gen. Ich bitte Sie, mir zu helfen, dem Haus des Herrn ein Dach über dem 
Kopf zu geben. Es könnte ein Ausdruck Ihrer Liebe und Verbundenheit 
sein, um an Gottes Werk in der Welt und besonders in Kamerun teilzuha-
ben. Danke und Vergelt’s Gott im Voraus.  
Auf der Internetseite der Gemeinde solltet ihr eine Angabe für das Spen-
denkonto finden, das für das Dach der Kirche bestimmt ist.  
Auf Wiedersehen! –  
oder wie es in meiner Muttersprache heißt: 
Bibala! 
 
Euer Abbé Michel 
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Abschied von Herzen mit Musik 

Mit den Worten „Vergelt’s Gott für alles. Betet für mich und ich bete für 
euch“ verabschiedete sich Pater Jacob Thaile am 10. August in der 
Sonntagsmesse – nach vierjähriger Tätigkeit im ÜPE-Raum – von den 
Gemeindemitgliedern in St. 
Joseph. Auch wenn sein 
Wohnort Bückeburg war, ist 
er vielen doch durch seine 
Gottesdienstfeiern in unseren 
Kirchorten Stadthagen, Lind-
horst und Sachsenhagen gut 
bekannt und vertraut. Hier 
griff er nicht selten zur Gitarre 
und bereicherte diese mit sei-
nen Liedern. Seine Herzens-
leidenschaft – das Musizieren 
– brachte er vielfältig in die 
Musikgruppen der Gemein-
den ein. Auch an den Kom-
munionvorbereitungen betei-
ligte er sich mehrfach. 
Im Abschiedsgottesdienst er-
freute Pater Jacob nochmals 
mit Gitarre und Gesang die 
Gemeindemitglieder. Sein da-
bei strahlendes Gesicht wird 
vielen in Erinnerung bleiben. 
Im Namen unserer Gemeinde bedankten sich Ulrike Hofmacher und 
Christine Holitzner-Bade (beide Pfarrgemeinderat) für sein Wirken in St. 
Joseph, St. Barbara und Herz Jesu. Als Dankeschön und zur Erinne-
rung an uns überreichten sie ihm die Musikerversion des Liederbuches 
„Kreuzungen“ mit neuen geistlichen Liedern und einige regionale, kuli-
narische Leckereien. Und nicht zuletzt wurden ihm mit „guten Wün-
schen“ in der Kinderkirche bemalte Steine für seinen weiteren Weg ge-
schenkt. Pater Jacob wird Ende September seinen Dienst in seiner 
neuen Gemeinde im Harz antreten. 
 
Christine Holitzner-Bade, Ulrike Hofmacher 
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Erstkommunion 2026  

im September begeben sich die Kinder 
unserer Gemeinde wieder auf den Weg 
zur Erstkommunion, die im April 2026 
gefeiert wird. Unter dem Motto „Früchte 
in Gottes Garten“ begeben sie sich auf 
eine besondere Entdeckungsreise: Sie 
lernen, wie Gottes Liebe in ihrem Leben 
wachsen und Früchte tragen kann und 
wie der katholische Glaube aufgebaut 
ist. 
Die Kinder treffen sich zweimal im Monat, jeweils mittwochs und sonn-
tags. Mittwochs finden die Gruppenstunden ohne Eltern statt. 
Sonntags laden wir alle Kinder und ihre Eltern zunächst zur Heiligen 
Messe und im Anschluss zur gemeinsamen Gruppenstunde ein. 
In den Gruppenstunden, Gottesdiensten und bei besonderen Aktionen 
werden die Kinder auf spielerische und kreative Weise an das Sakrament 
der Erstkommunion, an das Leben Jesu und an das Miteinander in unse-
rer Gemeinde herangeführt. 
Wir freuen uns auf eine gesegnete Vorbereitungszeit voller Freude, Ge-
meinschaft und wachsendem Glauben.    
Marian Thiele 
 
 

Ökumenischer Gottesdienst  

im Wald!  

Am 31. August feierten wir einen 
ökumenischen Gottesdienst am 
Forsthaus Halt. Bei schönem Wetter 
fanden sich ca. 60 Christen dort ein. 
Das Motto „Im Tau kleiner Dinge fin-
det das Herz seinen Morgen und 
wird erfrischt.“ (Khalil Gibran) wurde 
in Wort und Musik glaubhaft umge-
setzt.  

M. Spiekermann 
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ÜPE*4 – Drittes Jahr ab 1. September 2025 
 

 

Bischof Heiner Wilmer hat zum 1. Sep-
tember 2023 das ÜPE-Team (ÜPE = 
Überpfarrlicher Personaleinsatz) beauf-
tragt, unsere vier Pfarreien zu begleiten: 
St. Joseph – Stadthagen  
St. Sturmius – Rinteln 
St. Marien – Bückeburg 
St. Maria vom hl. Rosenkranz – Bad 
Nenndorf  
Das ÜPE-Team hat aufgrund des großen 
Einsatzgebietes die vorrangige Aufgabe, 
mit den Menschen vor Ort, besonders mit 
den Gremien und Engagierten, zusam-
menzuwirken, pastorale Schwerpunkte 
zu begleiten und Engagement von Gläu-
bigen zu ermöglichen, ja zu fördern.  
 
 

Das ÜPE-Team lässt sich mit einem Zug vergleichen, aus dem unterwegs 
jemand aussteigt und jemand anders neu einsteigt. Nach der Versetzung 
von Pater Jacob Thaile setzt sich das ÜPE-Team zum 1. September 25 
wie folgt zusammen:   
 
 

Pfarrer Markus Grabowski   Dienstsitz in Stadthagen  
Pater Tomy Jose (Pastor)   Dienstsitz in Bad Nenndorf 
Pastor Pawel Laska    Dienstsitz in Rinteln 
Gemeindereferentin Sabine Kalkmann Dienstsitz in Bückeburg 
Pastoraler Mitarbeiter Anthony Tur  Dienstsitz in Rinteln 
Pastoraler Mitarbeiter Marian Thiele  Dienstsitz in Stadthagen 
 

 
 

Das ÜPE-Team trägt gemeinsam für die vier Pfarreien Verantwortung, 
führt Dienstbesprechungen in jeder Pfarrei mit den Sekretärinnen durch 
und steht im engen Austausch mit den Gremien. Pfarrer Markus 
Grabowski leitet alle vier Pfarreien.  Jedes ÜPE-Team-Mitglied hat in je-
der Pfarrei klar umrissene pastorale Aufgaben, die miteinander abgespro-
chen und mit den Verantwortlichen vor Ort kommuniziert sind. Marian 
Thiele hat beispielsweise die Koordination der Erstkommunionvorberei-
tungen im Blick, Anthony Tur ist für die Jugend und Social Media zustän-
dig, Sabine Kalkmann begleitet die Senioren- und Krankenpastoral. Die 
Priester haben den Schwerpunkt der Sakramentenspendung aber auch 
Bereiche wie Ministranten im Fokus. Die Leitung der Kirchenvorstände 
wurde im Frühjahr 2025 in jeder Pfarrei den bisherigen stellvertretenden 
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Leitenden übergeben, während Frau Gabriele Jacob (Dienstsitz in 
Stadthagen) mit der Verwaltung der Pfarreien betraut ist. Das ÜPE-Team 
wird von Pfarrer Klemens Teichert und Stephan Ohlendorf spirituell und 
organisatorisch begleitet.  
Diakon im Zivilberuf Berthold Koch und Diakon em. Günter Fichte über-
nehmen in der Pfarrei Bad Nenndorf einzelne pastorale Aufgaben.   
Pfarrer Markus Grabowski 
 
 
 
 
 

Wer singt, betet doppelt 

Neuer Pfarrbrief, neues Lied 

„So, wie die Nacht flieht….“ 

Mit diesem neuen Pfarrbrief möchten wir 
Ihnen ein neues geistliches Lied vorstel-
len, das wir in den nächsten Gottesdiensten mit Ihnen üben und 
singen wollen. Sie finden es im Gotteslob unter Nr. 844. 
Text und Melodie stammen von Gregor Linßen (*1966), einem 
deutschen Komponisten und Liedermacher, der sich vor allem 
durch seine zeitgenössischen christlich-philosophischen Lieder ei-
nen Namen gemacht hat. Er verbindet in seinen Liedern tiefge-
hende Gedanken mit eingängigen Melodien. So heißt es im Kehr-
vers unseres Liedes: 
„So, wie die Nacht flieht vor dem Morgen,  
so zieht die Angst aus dem Sinn, 
so wächst ein Licht in dir geborgen, 
die Kraft zum neuen Beginn.“ 
Ich wünsche uns allen ein Licht, eine Helle in uns, die uns die Angst 
nimmt, trotz allem Schweren um uns herum, die uns Kraft gibt, im-
mer wieder neu zu leuchten, wie ein „Stern“, der „Spuren von Got-
tes Macht“ zieht wie „ein Lachen in deinen Augen“. 

Jutta Jänsch 
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Einladung zur Sprechstunde der Caritas 

Liebe Gemeinde, 

ich möchte sie noch einmal ganz 
herzlich in meine Sprechstunde ein-
laden. Wir bieten in Bückeburg regel-
mäßig eine offene Sprechstunde, 
Montag von 9-11Uhr, an. Zu allen 
anderen Zeiten können sie gern eine 
Mail schreiben oder anrufen und wir 
vereinbaren einen passenden Ter-
min, auch regelmäßig einmal im Mo-
nat in Stadthagen. Auch in den Pfar-
reien in Rinteln und Bad Nenndorf 
sind wir regelmäßig anzutreffen (Rin-
teln: 24.11./ Bad Nenndorf: 11.12.) 
Im Rahmen der Allgemeinen Sozial-
beratung, der Schwangerenbera-
tung und der Familienberatung kön-
nen sie gern mit allen Anliegen zu 
uns kommen. 
Ob es um Fragen zu finanziellen 
oder sozialen Schwierigkeiten, Un-
terstützung in Schwangerschaft und 
Familienleben oder um ganz persönliche Anliegen geht – wir nehmen uns 
Zeit für Sie und suchen gemeinsam nach passenden Lösungen. 
Alle Gespräche sind vertraulich, kostenlos und offen für alle.  
Wir laden Sie herzlich ein, dieses Angebot wahrzunehmen und mit Ihren 
Fragen und Anliegen zu uns zu kommen. Denn gerade sie aus der katho-
lischen Gemeinde sollen von diesem Angebot Gebrauch machen, um da-
von zu profitieren.  
Sie sind immer herzlich willkommen! 
PS: Das gemeinsame Essen am 16.08.25 in Stadthagen, wo ich die Cari-
tas und die katholische Gemeinde vertreten habe und wir tolle Buttons 
mit den Kindern gestalten haben, war ein voller Erfolg! Ich freue mich, 
wenn wir uns weiterhin mit Glauben und Herz in der Öffentlichkeit zeigen!  
 
Dr. Diana Kolb 
  



 
 

     Seite 21 

 Sie erreichen uns unter  
 0800 111 0111 oder  

www.telefonseelsorge-
ostwestfalen.de  

 

 

 
 
Termin in St. Joseph,  
Stadthagen, Bahnhofstr. 3 

24.11.25 ab 12:00 Uhr 
 

 
 
Weltladen  
„Fair handeln - Vielfalt erleben“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Ihr Weltladenteam 
 
Weltladen Stadthagen 
Am Kirchhof 5 
 

 
 
05721 / 71809 
weltladen-stadthagen@gmx.de 
www.weltlaeden.de/stadthagen -neu - 

Mo – Fr   09.30 - 13.00 Uhr 
 15.00 - 18.00 Uhr 
Sa    09.30 - 13.00 Uhr 

 

http://www.telefonseelsorge-ostwestfalen.de/
http://www.telefonseelsorge-ostwestfalen.de/
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Ambulanter Hospizdienst Opal 
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Mit den Flügeln der Morgenröte 

Das Buch der Psalmen  
und seine Sicht auf die Welt 

Psalmen. Jeden Sonntag hören wir einen –  
zwischen den Lesungen.  
Das Buch der Psalmen als Gesangbuch des Tem-
pels zu Jerusalem. Lieder aus dem Alten Testa-
ment. 150 gibt es. Manche*r von uns hat vielleicht 
sogar einen Lieblingspsalm, der ihn ein Stück sei-
nes Lebens begleitet. Manche Formulierungen klin-
gen poetisch, andere führen uns weit hinein in alt-
orientalische Vorstellungen von der Welt.  
Die Bibelwerkstatt St. Joseph lädt ein, an (mindestens) vier Abenden 
Psalmen zu lesen und die Texte auszulegen. Am ersten Abend soll es 
auch um die damalige Weltsicht und die Geschichte Alt-Israels gehen. 

Vier Dienstage im Oktober:7./14./21./28.10. 
 18:30 Uhr im Pfarrheim, Stadthagen. 

mit Johannes Tuschhoff-Cicigoi 
 

Ökumenische Taizé-Andachten in Probsthagen beginnen 

Eintauchen in die ruhige, getragene Stimmung im Kir-
chenraum. Der Altarraum ist festlich mit Kerzen ge-
schmückt. Musik erklingt. Lieder der ökumenischen Ge-
meinschaft Taizé in Burgund werden gesungen. Kurze 
Lobpreis- und Bittgebete wechseln mit Texten oder einer 
Zeit der Stille. Wer mag, ist am Schluss eingeladen, sich 
ganz persönlich Segensworte zusprechen zu lassen. 
Freude oder Sorge, Dank, Zweifel oder Fragen dürfen 
dabei ihren Platz finden.  
Bereits seit 14 Jahren sind wir eingeladen, die Taizé-Andachten in der 
Probsthäger Kirche ökumenisch zu feiern: Ein gemeinsames Team aus 
der Kirchengemeinde Probsthagen und unserer St. Joseph-Gemeinde 
bereitet die monatlichen Gottesdienste vor, zu denen wir in den Winter-
monaten jeweils am letzten Sonntag des Monats einladen. 
Taizé-Andachten finden statt: am 26. Oktober, 30. November und 28. De-
zember in der Probsthäger Kirche, am 25. Januar, 22. Februar und 29. 
März im Gemeindehaus Probsthagen – jeweils um 19 Uhr. 

Johannes Tuschhoff-Cicigoi  
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Allerheiligen, Allerseelen und Gräbersegnung 2025 

31.10.25  18:30 Uhr Hl. Messe zu Allerheiligen in St. Joseph, Sth 
02.11.25  9:00 Uhr Hl. Messe in Lindhorst mit Totengedenken 
  11:00 Uhr Wort-Gottes-Feier zu Allerseelen mit  
  Totengedenken in St. Joseph, Sth.  
  Die Hinterbliebenen der in den letzten 12 Monaten  
  Verstorbenen werden gesondert eingeladen. 
02.11.25  14:00 Uhr Gräbersegnung auf dem Friedhof in Lindhorst 
.  15:00 Uhr Gräbersegnung auf dem Friedhof in  
       Sachsenhagen 
.  15:30 Uhr Andacht und allgemeine Gräbersegnung  
   auf dem St. Martini Friedhof, Stadthagen  

In allen Gottesdiensten an diesem Wochenende werden Grablichter ge-
segnet. Da es nicht möglich ist, alle Friedhöfe zu besuchen, können Sie 
dann dort die gesegneten Grablichter hinbringen. 
 
 
 

St. Martin in Stadthagen und 
Lindhorst 
Dienstag, 11.11.2025 

Um 17:00 Uhr treffen sich alle 
Kinder in Stadthagen in der katho-
lischen St. Joseph Kirche zu einer 
kleinen Andacht. Wir wollen etwas 
über den Hl. Martin erfahren. Da-
nach geht es in einem Laternen-
zug zur evangelischen St. Martini Kirche. Dort gibt es dann zum Ab-
schluss das beliebte Martinshörnchen.  
 
Auch in Lindhorst wollen wir mit einer Andacht und einem Laternenumzug 
des Hl. Martin gedenken. Um 17:00 Uhr beginnt hierzu die Andacht in der 
ev. Kirche. Anschließend ziehen wir mit den Laternen zum Pfarrheim St. 
Barbara, wo es nach einem kleinen Zwischenstopp mit Posaunenchor am 
Gümmerschen Hof eine Stärkung mit Martinshörnchen und Kakao gibt. 
Wer noch keine Laterne hat, ist herzlich eingeladen, am Mittwoch, 
5. November, um 16:00 Uhr zum Laterne basteln ins Pfarrheim  
St. Barbara zu kommen.  



Weihnachtsfreude der besonderen Art: 
 

     Seite 25 

Weihnachtsfreude der besonderen Art:  
DocStopWeihnachtsaktion2025  

Weihnachten steht schon wieder „vor der Tür“… Und wie jedes Jahr, wer-
den auch in diesem Jahr nicht alle Menschen das Weihnachtsfest im 
Kreis ihrer Familien verbringen. So mancher LKW- oder Busfahrer wird 
über die Feiertage auf der Autobahn unterwegs sein. Diesen Menschen 
Solidarität und Wertschätzung entgegenzubringen und damit die Bot-
schaft von der Liebe Gottes durch die Geburt des Jesus- Kindes weiter 
zu tragen- das soll am 25.Dezem-
ber 2025 wieder ermöglicht wer-
den.  
Wie schon im letzten Jahr, möchte 
ich zusammen mit dem gemeinnüt-
zigen Verein „DocStop“, eine Weih-
nachtsgeschenk- Aktion auf den 
umliegenden Raststätten starten. 
Der Verein setzt sich für die Ver-
besserung der medizinischen Unterwegsversorgung von Lkw- und Bus-
fahrern ein. Anders als Büroangestellte, können Lkw-Fahrer bei einer Er-
krankung unterwegs nicht einfach ihren Hausarzt aufsuchen. Deshalb ha-
ben die DocStop-Mitglieder in ehrenamtlicher Arbeit ein Netzwerk von 
Ärzten und Anlaufstellen aufgebaut, wo Berufskraftfahrer schnell und un-
kompliziert medizinische Hilfe erhalten. Zum Netzwerk zählen heute mehr 
als 1200 Anlaufstellen mit ärztlicher Versorgung in Deutschland, Öster-
reich, Frankreich und Dänemark. (weitere Informationen zu diesem Ver-
ein: www.docstop.eu ) 

Für diese deutschlandweite 
Weihnachtsaktion stellt der 
Verein Taschen mit entspre-
chendem Werbeaufdruck und 
Informationsmaterialien zur 
Verfügung, die sowohl mit nütz-
lichem (Brillenputztüchern, No-
tizblöcken, Taschentüchern) 
als auch weihnachtlichen Inhalt 
(Backwaren, Obst, Süßigkeiten 

und Konserven) gefüllt werden - gespendet von Geschäften und Firmen 
der Region. Ehrenamtliche Helfer bringen die Taschen dann an den Rast-
stätten (Bantorf, Lauenau, Bücketaler Knick) zu den LKW-Fahrern.  

http://www.docstop.eu/
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Im letzten Jahr waren die 
Überraschung und 
Freude deutlich in den 
Gesichtern der Fahrer zu 
sehen und sorgte auch 
bei uns Akteuren für 
Freude und Glück, und 
wir bekamen mehr als nur 
Dankbarkeit zurück.  
Weihnachten, das Fest 
der Familie, das Fest der 
Liebe, der Nächsten-
liebe… Manchmal muss 
man sich aufmachen, um 
den Nächsten zu suchen, 

aufsuchen… wie die `Heiligen Drei Könige´      .  

 
Wer hat Lust, in 2025 dabei mitzuwirken und zu unterstützen:  
- bei der Spendeneinwerbung und Abholung der Ware 

- beim Zusammenpacken der Taschen 

- beim Verteilen dieser am Nachmittag des 1.Weihnachtsfeiertages 

- vielleicht auch beim Ausschank eines heißen Getränkes vor Ort   

- oder als Musikant mit weihnachtlichen Liedern?  

Ich würde mich sehr freuen, wenn wir gemeinsam (statt einsam) unter-
wegs sein könnten.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei mir- unter 0176 / 7000 2046 
 
Sabrina Umlandt-Korsch 
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Gottesdienstordnung   Sth=Stadthagen,  Li=Lindhorst,  Sa=Sachsenhagen 

Sonntag, 28. September  –  26. Sonntag im Jahreskreis 
Am 6,1a.4-7,1 Tim 6,11-16, Ev: Lk 16,19-31 

Kollekte: Diaspora-Opfer II/2025 
9:00  Sth Hl. Messe fällt aus!! 

11:00  Sa Hl. Messe zum Erntedank musikalische Gestaltung SaLi-Shalom 
   

Montag, 29. September  –  Hl. Michael, Hl. Gabriel  
                                             und Hl. Rafael, Erzengel 

10:00   Wort-Gottes-Feier in der „Erlenresidenz“, Niedernwöhren 
   

Dienstag, 30. September 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Wort-Gottes-Feier 

16:00   Andacht im Altenheim Helpsen 
   

Mittwoch, 01. Oktober 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe, anschließend Frühstück 

10:30  Li ökum. Andacht im "Gümmerscher Hof" 
   

Donnerstag, 02. Oktober 

10:00  Sth Wort-Gottes-Feier  im "Kreisaltenzentrum" 
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Sonntag, 05. Oktober  –  27. Sonntag im Jahreskreis 
Hab 1,2-3; 2,2-4,2 Tim 1,6-8.13-14, Ev: Lk 17,5-10 

9:00  Li Hl. Messe 
11:00  Sth Wort-Gottes-Feier 

   

Dienstag, 07. Oktober 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe, anschließend gemeinsames Frühstück 

   

Mittwoch, 08. Oktober 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe 

10:00   Andacht im Altenheim "Auf der Heide", Wiedenbrügge 
Donnerstag, 09. Oktober 

18:00  Sa Hl. Messe 
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Samstag, 11. Oktober 

18:00  Li Beichtgelegenheit 
18:30  Li Hl. Messe 

   

Sonntag, 12. Oktober  –  28. Sonntag im Jahreskreis 
2 Kön 5,14-17,2 Tim 2,8-13, Ev: Lk 17,11-19 

11:00  Sth Familienmesse anschl. Begegnungstag der Kommunionkinder  
Türkollekte: Aufgaben der Gemeinde     

 

Dienstag, 14. Oktober 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe 

   

Mittwoch, 15. Oktober 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe 

   

Donnerstag, 16. Oktober 

10:00  Sth Wort-Gottes-Feier  im "Josua-Stegmann-Heim" 
   

Freitag, 17. Oktober 

10:00  Sth Wort-Gottes-Feier im Altenheim "Rosenblatt" 
10:00   Andacht im Seniorenheim "Altes Forsthaus" Wölpinghausen 
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Sonntag, 19. Oktober  –  29. Sonntag im Jahreskreis 
Ex 17,8-13,2 Tim 3,14 - 4,2, Ev: Lk 18,1-8 

8:30  Sa Beichtgelegenheit 
9:00  Sa Hl. Messe 

10:00 Sth Ökumenischer Gottesdienst auf dem Marktplatz, Stadthagen, anlässlich 
des Apfelmarktes. Bei Regenwetter ist der Godi in St. Martini. 

   

Dienstag, 21. Oktober 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe, anschließend gemeinsames Frühstück 

   

Mittwoch, 22. Oktober 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe 
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Sonntag, 26. Oktober  –  30. Sonntag im Jahreskreis 
Sir 35,15b-17.20-22a,2 Tim 4,6-8.16-18, Ev: Lk 18,9-14 

Missio-Kollekte (Weltmissionssonntag) 
8:30  Sth Beichtgelegenheit 
9:00  Sth Hl. Messe 

11:00  Li Familienmesse,  
anschließend „Barbara´s Klönkaffee“ 

19:00  Ökumenische Taizé Andacht in der ev. Kirche Probsthagen 
   

Montag, 27. Oktober 

10:00   Wort-Gottes-Feier in der „Erlenresidenz“, Niedernwöhren 
   

Dienstag, 28. Oktober  –  Hl. Simon und Hl. Judas, Apostel 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Wort-Gottes-Feier 

16:00   Andacht im Altenheim Helpsen 
   

Mittwoch, 29. Oktober 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe 

   

Freitag, 31. Oktober 

18:30  Sth Hl. Messe als Vorabendmesse zu Allerheiligen 
 
 
 

  

Allerheiligen:  

Das Fest der 

unbekannten 

Heiligen, deren 

Namen wir nicht 

kennen; die mitten 

unter uns 

unerkannt leben. 
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Sonntag, 02. November  –  Allerseelen  –   

                                             31. Sonntag im Jahreskreis 
Weish 11,22 - 12,2,2 Thess 1,11 - 2,2, Ev: Lk 19,1-10 

Kollekte: Priesterausbildung Mittel- und Osteuropa (Renovabis) 
9:00  Li Hl. Messe 

11:00  Sth Wort-Gottes-Feier 
14:00 Li Gräbersegnung auf dem Friedhof Lindhorst 
15:00 Sth Gräbersegnung auf dem St. Martini Friedhof 
15:00 Sa Gräbersegnung auf dem Friedhof Sachsenhagen 

Dienstag, 04. November  –   

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe, anschließend gemeinsames Frühstück 

   

Mittwoch, 05. November 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe,  

anschließend 
Frühstück 

10:30  Li ökum. Andacht im  
"Gümmerscher Hof" 

   

Donnerstag, 06. November 

10:00  Sth Wort-Gottes-Feier im  
"Kreisaltenzentrum" 

18:00  Sa Hl. Messe 
   

 Samstag, 08. November 

18:00  Li Beichtgelegenheit 
18:30  Li Hl. Messe 
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Sonntag, 09. November  –  Weihe der Lateranbasilika  

                                          –  32. Sonntag im Jahreskreis 
2 Makk 7,1-2.7a.9-14,2 Thess 2,16 - 3,5, Ev: Lk 20,27-38 

11:00  Sth Familienmesse anschl. Begegnungstag der Kommunionkinder 
Türkollekte: Aufgaben der Gemeinde 

   

Dienstag, 11. November  –  Hl. Martin-Siehe Seite 23 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe 

   

Mittwoch, 12. November 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe 

10:00  Sa Andacht im  
Altenheim  
"Auf der Heide", 
Wiedenbrügge 
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Sonntag, 16. November  –  33. Sonntag im Jahreskreis 
Mal 3,19-20b,2 Thess 3,7-12, Ev: Lk 21,5-19 

Kollekte: Diaspora - Kinder- und Jugendhilfe 
8:30  Sa Beichtgelegenheit 
9:00  Sa Hl. Messe 

11:00  Sth Hl. Messe mit „aufLeben“, anschließend „Treff nach11" Kirchenkaffee 
   

Dienstag, 18. November 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe, anschließend gemeinsames Frühstück 

   

Mittwoch, 19. November 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe 

   

Donnerstag, 20. November 

10:00  Sth Wort-Gottes-Feier  im "Josua-Stegmann-Heim" 
   

Freitag, 21. November 

10:00  Sa Andacht im Seniorenheim "Altes Forsthaus" 
 

 

2025 geht jetzt langsam zu 
Ende – ein weiteres Kriegs- 
und Katastrophenjahr! Es ist 
keine Hysterie, wenn viele 
Menschen sorgenvoll in die 
Zukunft blicken: Hitzewellen 
und tödliche Überschwem-
mungen. Kriege in der 
Ukraine, im Nahen Osten und 
fast unbemerkt im Sudan und 
im Kongo. Wie im Evangelium 
angekündigt auch Gewalt gegen Christen wie im Juni in Syrien, als sich ein 
Selbstmordattentäter in einer vollbesetzten Kirche in die Luft sprengte. Was tun gegen 
drohende Verzweiflung? Als letztes Wort des Evangeliums hören wir eine Zusage, die 
uns Mut machen kann: „Wenn ihr standhaft bleibt, werdet ihr das Leben 
gewinnen.“ Jesus richtet uns auf. Er stellt uns auf die Füße. Er macht den Aufstand 
möglich gegen die Verzweiflung in ihren vielen Formen.   
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Sonntag, 23. November  –  Christkönigssonntag 
2 Sam 5,1-3,Kol 1,12-20, Ev: Lk 23,35-43 

8:30  Sth Beichtgelegenheit 
9:00  Sth Hl. Messe -für Lebende und ††Fam. Müller , Ciesla und Marx 

11:00  Li Hl. Messe und Kinderkirche 
   

Montag, 24. November 

10:00   Wort-Gottes-Feier in der „Erlenresidenz“, Niedernwöhren 
   

Dienstag, 25. November 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Wort-Gottes-Feier 

16:00  Sth Andacht im Altenheim Helpsen 
   

Mittwoch, 26. November 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Wort-Gottes-Feier 

   

Freitag, 28. November 

10:00  Sth Wort-Gottes-Feier 
im Altenheim  
"Rosenblatt" 
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Namen und Adressen 
Pfarrer: Markus Grabowski, Bahnhofstr. 3, 31655 Stadthagen 
 Tel. 05721-924330   markus.grabowski@bistum-hildesheim.net 
Pastor: Pawel Laska, Kapellenwall 15, 31737 Rinteln 
 Tel. 05751-957542    pawel.laska@bistum-hildesheim.net  

Pastor: Pater Tomy Jose, Lindenallee 3, 31542 Bad Nenndorf 
  Tel. 05723-94120    tomy.jose@bistum-hildesheim.net 

Gemeindereferentin: 
Sabine Kalkmann, Tel. 05722-2890319 

 sabine.kalkmann@bistum-hildesheim.net 

Patorale Mitarbeiter: 
  Marian Thiele, Tel. 01752596700 
  marian.thiele@bistum-hildesheim.net  
  Anthony Tur, Tel. 05751-957540 
  anthony.tur@bistum-hildesheim.net  

Verwaltung: 
  Gabriele Jacob, Tel. 05721-9800463 
  gabriele.jacob@bistum-hildesheim.net  

Pfarrsekretärinnen beide Pfarrbüros: sekretariat@st-joseph-stadthagen.de  
Stadthagen: Marita Spiekermann, Bahnhofstr. 3, 31655 Stadthagen 
 Tel. 05721-4019  marita.spiekermann@bistum-hildesheim.net  
 Öffnungszeiten: Di – Mi + Fr  9:00-12:00, Do  14:00-16:00 Uhr 
Lindhorst: Marianne Westermann, Kirchstr. 7, 31698 Lindhorst 
 Tel. 05725-1532 marianne.westermann@bistum-hildesheim.net 
 Öffnungszeiten: Di / Fr  10:00 – 12:00 Uhr, Mi 9:00 – 11:00 Uhr 

PGR Leitung: Ulrike Hofmacher und Christine Holitzner-Bade 

Kirchortsprecher: Sth: M. Solbach, Li: T. Schimmelpfennig, Sa: A. Dewucka 

Vorsitzender Kirchenvorstand: Georg Hofmacher,  

Vertreter: Andreas Wiechmann 

Prävention von sexualisierter Gewalt: wir sind für euch/Sie da unter: 
Stefan Bank Tel. 017695515114  oder  praevention@st-joseph-stadthagen.de  
 

Bankverbindung: (bitte Verwendungszweck und Kirchort angeben) 
Gemeinde: Spk Schaumburg IBAN: DE63 2555 1480 0470 1439 00 
Pfarrcaritas: Spk Schaumburg IBAN: DE57 2555 1480 0470 1408 07 
 
Home:  Stadthagen www.st-joseph-stadthagen.de  
Herausgeber: Katholische Pfarrgemeinde St. Joseph, Stadthagen 
Redakteure: M. Spiekermann, M. Westermann, Pfr. M. Grabowski, U. Hofmacher 
Druck: Gemeindebrief Druckerei                  Redaktionsschluss: 26.10.25 
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